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DARIAH-DE: Eckdaten 

 eines von 48 ESFRI-Projekten, ERIC-Rechtsform 

 eines von z.Zt. 17 Mitgliedern von DARIAH-EU  

 gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

 - Vorbereitungsphase: 2008 – 2011 

 - Aufbauphase: 2011 – 2016 

 - Betriebsphase: 2016 – 2019 

 - Dauerbetrieb: ab 2019 

 BK-Konsortium aus 16 Partnern: 

 4 Universitäten, 6 Forschungsinstitute 

 2 Rechenzentren, 2 Bibliotheken, 

 2 Akademien der Wissenschaften, 
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Partner 



DARIAH-DE – in a nutshell 

Seit 2019 wird DARIAH-DE vollständig von seinen 16 Partnern finanziert. 

 



• Projekt gefördert durch das BMBF 

• Laufzeit 1. März 2019 bis 31. März 2021 

• Ziele 

• CLARIAH-DE macht vorher getrennt bestehende Angebote gemeinsam 

verfügbar (DARIAH-DE und CLARIN-D) 

• Beitrag für die Geisteswissenschaften zur gemeinsamen Nationalen 

Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) 

CLARIAH-DE  

Ziele 



Ziele von DARIAH-DE  

 Sicherstellung der nötigen Rahmenbedingungen für DH-

Forschungsaktivitäten   

  Durchführung, Dokumentation und Dissemination 

exemplarischer Forschungsprojekte   

  Förderung des akademischen Nachwuchses   



Aktivitäten und Services 

Lehre: Nachwuchsförderung, Qualifizierung 

 Summer Schools, Expertenworkshops   

 Schulungsmaterialien (z.B. Tutorials, DH-Handbuch, Youtube-DHd-Kanal, #dariahTEACH, 
OER Commons) 

Forschung: Methoden, Services 

 Werkzeuge und fachwissenschaftliche 
Dienste  

 Bibliographie, Empfehlungen (z.B. rechtlicher Rahmen) 

Forschungsdaten: Sammlung, Management 

 Repository, Generische Suche  

 Best Practices zu fachspezifischen Metadaten, standardisiertem Datenaustausch, 
Ontologien 

Technische Infrastruktur (Services) 

 Kollaborative Arbeitsumgebungen , persistente Referenzierungsdienste (ePIC PIDs, 
DataCite, DOIs), Virtuelle Maschinen , Monitoring, Authentifizierungsdienste etc. 



Lehre und Community 



Research – Scholary Tools 



Technische Infrastruktur 



Forschungsdaten in den Geisteswissenschaften I 

Unter digitalen geistes- und kulturwissenschaftlichen 
Forschungsdaten werden innerhalb von DARIAH-DE all jene 
Quellen / Materialien und Ergebnisse verstanden, die im Kontext 
einer geistes- und kulturwissenschaftlichen Forschungsfrage 
gesammelt, erzeugt, beschrieben und / oder ausgewertet werden und 
in maschinenlesbarer Form zum Zwecke der Archivierung, 
Zitierbarkeit  und zur weiteren Verarbeitung aufbewahrt werden 
können. 

 
Quelle: Jenny Oltersdorf und Stefan Schmunk: Von Forschungsdaten und wissenschaftlichen Sammlungen. Zur Arbeit 
des Stakeholdergremiums „Wissenschaftliche Sammlungen“ in DARIAH-DE. In: Bibliothek - Forschung und Praxis 2016, 

Band 40, Heft 2: S. 179-185, DOI: 10.1515/bfp-2016-0036 

 

http://dx.doi.org/10.1515/bfp-2016-0036
http://dx.doi.org/10.1515/bfp-2016-0036
http://dx.doi.org/10.1515/bfp-2016-0036
http://dx.doi.org/10.1515/bfp-2016-0036
http://dx.doi.org/10.1515/bfp-2016-0036


Forschungsdaten in den Geisteswissenschaften II 

 Metadaten, bibliographische Daten, Kataloge 

 Digitale und / oder digitalisierte Daten und / oder digitale 

Repräsentationen von analogen Daten 

 Digitale Objekte  

 Volltexte und Transkriptionen 

 Angereicherte Volltexte 

 Bilder, Filme, Musik, Noten 

 Normdaten, kontrollierte Vokabularien, Ontologien ... 



DARIAH-DE DFA 
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 Daten sind in Repositorien publiziert 

  Kollektionen sind in der Collection Registry beschrieben 

  Generische Suche indiziert die Daten der Kollektionen 

  Inhalte aller beschriebenen Kollektionen sind such- und findbar über 

die Generische Suche 



Forschungsdaten 



DARIAH-DE Repository 



DARIAH-DE Collection Registry 
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DARIAH-DE Generische Suche 
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 TextGrid   



TextGrid: Eine Virtuelle Forschungsumgebung für die 

Geisteswissenschaften 
 

 

 

  

 Onlineplattform für Forschende, die das Teilen und 
Zusammenarbeiten erleichtert 

 

 Unterstützt den gesamten wissenschaftlichen Prozess des 
Sammelns, Edierens und Bearbeiten von Daten bis hin zur 
Publikation der Forschungsergebnisse 

 

 Vereint Softwareservices und Kommunikationsnetzwerke 

 

 Essentieller Bestandteil moderner Forschungsinfrastrukturen 

 



Vorteile und Potenzial der Virtuellen 

Forschungsumgebung 

 

 (Interdisziplinärer) Austausch   
 

 

 Voraussetzungen 
 

 

 Ziele 

 

Anlass der Präsentation 

(Fußzeile) 



Die VRE TextGrid – Schlüsseldaten 

 

 Gestartet 2006   

 Förderer: Bundesministerium für Bildung und Forschung 

 Förderphasen: 

• TextGrid I: 2006 – 2009 

• TextGrid II: 2009 – 2012  

• TextGrid III: 2012 – 2015 

 Das weit entwickelteste Projekt dieser Art in Deutschland 

 Über 2000 registrierte User, ca. 80 publizierte Projekte 

Anlass der Präsentation 

(Fußzeile) 



TextGrid Infrastruktur 
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Workflow in der TextGrid VRE 



Die „drei Säulen“ von TextGrid 



 

Das TextGrid Laboratory 



Tools und Services im TextGrid Laboratory 

 
Allgemeine Tools 

        User- und Projektmanagement 

        Navigator 

 - Projekte (Ordner) 

 - Objekte (Dateien) 

        Import / Export 

        Suche 

        Hilfe 

Editoren und Expertenwerkzeuge 

       XML-Editor 

       Text-Bild-Link-Editor 

       Metadaten-Editor 

       Wörterbuch-Recherche-Tool 

       Unicode Table 

       DigiLib (Bildbetrachtung) 

       Noten-Editor MEISE 

       Kollationierung 

 [...] Eigene / externe Werkzeuge Organisatorische Tools 

        Aggregation Composer 

        Revisionsverwaltung 

        Objekte publizieren 



TextGridLab – Der Einstieg 



User-Administration, Rollen- und Rechtemanagement 



Der Text-Bild-Link-Editor 

 

Anlass der Präsentation 

(Fußzeile) 

• Bildbereich auswählen (oktogonal, 
polygonal) 

• Verknüpfung definieren 

Text-Bild-Verknüpfung 



Kollationierung via CollateX – Erstellung kritischer Apparate 

Anlass der Präsentation 

(Fußzeile) 

Kollationierungsset 

Äquivalenzset 

Kollationsergebnis 

Kollation  



 

Das TextGrid Repository 



Das TextGrid Repository 

 

Archivieren, durchsuchen und 
erforschen (textgridrep.org) 

Analysieren und visualisieren 
(Voyant) 



Geisteswissenschaftliche Forschungsprojekte mit TextGrid 

 

• Hybrid-Edition von Theodor Fontanes Notizbüchern (Universität Göttingen) 

• Edition der Briefe von Ernst H. Kantorowicz (DLA Marbach) 

• Carl Louis Bargheer: Fiedellieder plus (HfM Detmold/Paderborn) 

• Korrespondenz von Grimm –  Savigny –  Bang (TU Darmstadt) 

• Virtuelles Scriptorium St. Matthias (CDH Trier/TU Darmstadt) 

• Deutsch-Jüdischer Journalismus im 19. Jahrhundert (Steinheim Institut, Essen) 

• Georg Greflinger –  Digitale Archiv-Edition(FU Berlin/Universität Oslo) 

• Textdatenbank und Wörterbuch des Klassischen Maya (Universität Bonn) 

• Bibliothek der Neologie (Universität Münster) 

 

 



Genetisch-kritische und kommentierte Hybrid-Edition von 

Theodor Fontanes Notizbüchern 

 

 Projektstart: 2011 

 Laufzeit: bis 2019 

 Projektverantwortliche: 

 Dr. Gabriele Radecke 

 Förderung: Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) 

 https://fontane-nb.dariah.eu/  

https://fontane-nb.dariah.eu/
https://fontane-nb.dariah.eu/
https://fontane-nb.dariah.eu/


Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Fragen?  

bertino@sub.uni-goettingen.de 


